
Beil rüge

zur

Grotten-Fauna Kraiiis.

Von

ìli Her.

Herr F. S c h m i d t in Laibach, der der entomologischen Welt durch
seine Entdeckungen rühmlichst bekannte Forscher, hat mir einig«; Thiere
aus den Krainer Grotten mitgetheilt, welche Gegenstand der nachstehenden
Erläuterung bilden. Zur nähern Beleuchtung der Adelops-Arten erscheint
es mir nicht unwichtig, die Diagnosen der schon bekannten Arten zu
wiederholen.

Wie bereits erwähnt (Verhandl. des zool.-botan. Vereins in Wien,
Band I., Seile 131.), ist der Name Adelops T e i l k ä m p f dem S c h i ü d l c ' -
schen Balhyscia vorzuziehen.

Ueber die Gaüung Adelops T e l l k .

* Antennarum clavae articuti clangati:

Aft. JflHteri : eìongalns. fernigineus, pilis luteolis obtecltts , anìennis

longissitnis, fere longitudine corporis, elytris fortiter trans-

versim rugosis.

Long.: I1/*"'.

F. Schmidt , Verhandlungen des zool.-holan. Vereins in Wien.

Diese Art ist durch ihre längliche, fast gleiclihreite Gestnlt, die Lance
der Fühler und die grob runzeligen Flügeldecken sehr verschieden.

Aus der Passica-Grolte und aus jener im Molirilz-Berg<\

Bd. V ALIi. GI
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Att. Rherentiiïitevi : breviler ovatns, convexits, ferrugineus, fulvo
pubescens, elytris sublilissime transversim strigosis.
Long.: 1 — VA'".

M i l l e r , Verhandl des zool.-botan. Vereins in Wien, Bd. I., S. 131.

Roslrolh, gelb behaart. Die Fühler länger als Kopf und Halsschikl,
die Keule deutlich abgesetzt, das achte Glied, wie bei allen Arten dieser
Gattung, kleiner als die übrigen der Keule. Kopf und Halsschild undeutlich
weitläufig punctirt ; letzteres um die Hälfte kürzer als an der Basis breit,
gegen die Spitze verschmälert, die Seiten schwach gerundet, der Hinter-
rand in weitem Bogen ausgerandet, die Hinterwinkel recht oder etwas spitz.
Die Flügeldecken gewölbt, sehr fein und dicht quer'nadelrissig und
punclirt, gerundet, die Spitzen stumpf zugerundet.

Von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Kheven hü l l e r in
in der Adelsberger Grotte entdeckt. Von Herrn F. S c h m i d t und Fr eye r
wurde diese Art in grösserer Anzahl aufgefunden, und zwar in der Grolle
bei Gabrovica in Innerkrain und in der Grotte bei Fernece unweit Sesana.

Als ich die Beschreibung dieser Art entwarf, hatte ich nur ein ein-
zelnes Stück vor mir ; eine Anzahl von Exemplaren , welche mir Herr F.
S c h m i d t mittheilte, hohen mich belehrt, dass dieselbe mannigfachen Ab-
änderungen unterliege ; besonders ist die Form des Halsschildes veränder-
lich, die Hinterwinkel sind manchmal weiter ausgezogen, spitz, und der
Seilenrand erscheint gegen dieselben geschwungen, auch ist die Behaarung
bei manchen Exemplaren stärker.

Aft. Frey evi : breviler ovatus, concexus, fusco-ferrugineus , pube de-
pressa fulva dense vestitus, supra longius seriatim pilosus.
Long. : 1'".

Adelops Freyeri F. Schmid t in litt.

Yon der Grosse des vorhergehenden,' kurz-eiförmig, flacher gewölbt.
Die Fühler länger als Kopf und Halsschild, fein behaart, gegen die Spilze
mit einigen längeren Haaren besetzt. Das Halsschild gegen die Spitze stark
verschmiilert, an der Basis in weitem Bogen ausgerandet, die Seilen von
der Mitte etwas ausgebnchtet, die Hinterwinkel spitz, nach hinten ausge-
zogen. Die Behaarung auf dem Halsschilde und den Flügeldecken ist in
Reihen geordnet. Die Flügeldecken gewölbt, an den Seiten gerundet, die
Spitzen schwach abgerundet.

Diese Art ist dem Ad. Khevenhülleri ähnlich, aber an der geringen
Wölbung und der reihenweise stehenden grobem Behaarung der Oberseite
leicht zu erkennen.
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Von Herrn F. S c h m i d t in der Grotte Dolga jama im Siimberg-,
zwei eine halbe Stunden von Laibach entfernt, entdeckt, ferner in der
Grotte Ihansca, dann in der Grotte Postovka in Unterkrain aufgefunden.

Ad. giobosus M i l l . : bremter ovalus, convexus, rufo-ferrugineus,
tenuissime pubescens, thorace lateribus rolundato.
Long. : V*'"-

Den beiden vorhergehenden in der Gestalt ähnlich , aber viel kleiner.
Rothbraun, sehr dicht behaart. Das Halsschild an der Basis weit ausgerandet,
hier etwas schmäler als in der Slitte, an den Seilen schwach gerundet-er-
weilert, gegen die Spitze verschmälert, vorn ausgerandet, die Vorderwinkel
vorstehend, die Hinterwinkel nach hinten ausgezogen. Die Flügeldecken mit
dem Halsschild gemeinschaftlich gewölbt, gegen die Spitze schwach ge-
rundet-verschmälert.

In der Grotte Ledenica hei Gr. Liplein im Juni 1834 von Heinrich
H a u ff e n entdeckt.

Ad. hy saltiti s : breviter-ovatus, valde contexus, fusco-ferrugineus,
ftilvo-pubescens, arliculis palporum labinlitim longitudine sub-
aequalibus.
Long, vix : •/»'".

Bathyscia byssina S c h i ö d t c , Specimen faunae subterr. pag. 10.

Hoch gewölbt, mit der höchsten Wölbung vor der Mitte der Flügel-
decken; sehr fein punetirt und behaart. Fühler dünn, von mehr als halber
Körperlänge, die Keulenglicder länger als breit, das letzte länglich eiförmig.
Das Halsschild doppelt so breit als lang, nach vorn verschmälert, die
Seiten stark gerundet, die Hinterecken spitz, vortretend. Die Flügeldecken
doppelt so lang als das Halsschild, gegen die Spitze allmälig verschmälert,
an den Seiten schwach gerundet.

Aus der Adelsbcrger Grotte.

Ad. acnininatus Mill. : habilu cuneiformi : elytra apicem versus
valde angustata ; contexus, ferrugineus, tenuissime pubescens.
Long.: Vi'".

Rostgelb, sehr fein behaart. Die Fühler fast von der Lange des Kopfes
und Halsschildes, das erste Glied der Keule länger, die drei folgenden, etwas
kürzer als breit, das letzte kurz-eiförmig. Kopf und Halsschild sehr fein
undeutlich punetirt; letzteres hinten weit ausgerandet, die Seiten gerundet,
die Hinterecken spitz, vorstehend. Halsschild und Flügeldecken zusammen-
gewölbt, mit der höchsten Wölbung an der Wurzel. Die Flügeldecken nach
hinten stark verengt, wodurch das Thier ein kculförmiges Ansehen erhalt.

6-1*
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Diese durch ihren Habitus ausgezeichnete Art wurde in der Grotle bei
Treffen entdeckt.

** Antennarum clavae articuli breves (art. 8—JOtransversiJ.

Ad. Schiötitei : ovatus, elylris apicem versus attenuatisi parum con-
vexus, ferrugineus, griseo-pubescens.

Bathyscia Schiödtei v. K ie sw. , Stett. Entom. Zeitung 1850. p. 223.
— Annales de la soc. entom. de France 1851 p. 394.

Länglich eiförmig, rostrolh, gelb behaart. Die Fühler kürzer als Kopf
und Halsschild, die Keule deutlich abgesetzt, ihre Glieder sehr kurz. Hals-
schild doppelt so breit als lang, die Seiten gerundet, die Hintcrwinkel spitz,
weit ausgezogen. Die Flügeldecken schwach gewölbt, vorn fast von der
Breite des Halsschildes, gegen die Spitze bedeutend verschmälert.

In den Pyrenäen von Herrn von K i e s e n w e t t e r entdeckt.

Ali. ovtttws: ovalns convexns, apicem versus attenuates, ferrugineus
thoracis lateribus rotundati angulis posticis valde productis.
Long. : V»'".

Bathyscia ovata v. K i e s w . Stett. Ent. Zeitung 1850 p. 223. — An-
nales de soc. entom. de France 1851 p. 395.

Viel kleiner als der vorhergehende, hoch gewölbt, die Flügeldecken
gegen die Spitze verschmälert.

In den Pyrenäen von Herrn von K i e s e n w e t t e r entdeckt.

Ati. montnntts: ovatus, convexus, ferrugineus, articulo secundo pal-

porum labialium brevissimo.

Bathyscia montana S c h i ö d t e , Specimen faunae subterr. p. 11.

Etwas kleiner als Ad. ovatns, schwächer gewölbt, die Flügeldecken
gegen die Spitze kaum verschmälert.

Aus der untern Grotte von Luegg. In grosser Menge wurde dieses
Insect auch am Schlossberg in Laibach und von Yeldes in Krain unter Laub
gefunden.

AtM. Aiefßei: elongato-ovalus, lateribus subparallelis, parum convexus,
ferrngineus, pubescens, elytris stria suturali impressis.
Long.: »/,_%'".
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Bnthtjscia Anbei v. Kiesw. Stett. Entom. Zeitung 1850 p. 223. —
Annales de la soc. entom. de France 1851 p. 394.

Von länglicher, gleichbreiter, wenig gewölbter Form, und ausge-
zeichnet durch die deutliche Sutural-Linie.

Aus der Gegend von Toulon.

Machaerües m.
Ein neues Pselaphiden-Geiws.

Antennae tenues, U-arliculalae, articulo primo loticissimo, tiiber-
calo frontali inserlae.

Palpi maxillares longissimi, articulo tertio cultriformi.

Oculi nulli.

Tarsi unguiculo singulo.

Ini Habitus ist diese Gattung einem Bythinus nicht unähnlich, und
Amaurops Anbei F a i r m . sehr verwandt, aber durch die Bildung der
Fühler und Maxillar-Palpen und den Mangel der Augen unter den Pse-
laphiden ausgezeichnet. Der Kopf ist fast doppelt so lang als breit, der
Mund vorstehend. Die Fühler sind auf einer durch eine seichte weite
Furche durchzogenen Beule der Stirn eingefügt, dünn; das erste Glied
sehr lang, von der Länge der fünf folgenden zusammen. Die Maxillar-
Palpen sehr lang, das erste nnd zweite Glied grob sägeförmig gezähnt,
das dritte messerförmig, leicht gekrümmt. Die Schenkel in der Mitte ver-
ickt, die Füsse nur mit einer Klaue.

J9M. speineus m. : rufo-castanens, subtililer fuho-pubescens, thorace
lateribus rotondato, transverso, palponim maxillarium arti-
culo tertio longissimo, cultriformi, subcurvalo.
Long. : Y".

Glänzend-braunroth, fein und sparsam gelbbraun behaart. Der Kopf
fast doppelt so lang als breit, ober der Einlenkung der Fühler beiderseits
mit einem rundlichen Eindruck. Die Stelle der Augen vertreten eckig vor-
stehende Wülste. Die Maxillar-Palpen stark, das erste und zweite Glied mit
groben Sägezähnen besetzt, das dritte sehr lang, etwas auswärts gekrümmt,
messerförmig, sehr dicht mit grauen abstehenden Härchen bedeckt. Die
Fühler dünn, sämmtliche Glieder langerais breit; das erste Glied von der
Länge der fünf folgenden zusammen, geyen die Spitze verdickt, das zweite
etwas dünner als das erste, merklich länger als breit, die folgenden sieben
sehr fein, von abnehmender Länge, die letztem nur wenig länger als breit,
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das zehnte und eilfte verdickt, das zehnte'rundlich, das letzte eiförmig-, an
der Spitze mit einem Haarbüschel. Das Halsschild etwas kürzer als breit,
an den Seiten stark gerundet, an der Basis und an der Spitze gerade ab-
gestutzt, vor den Hinterecken beiderseits mit einer Grube. Flügeldecken an
der Basis mit zwei länglichen Eindrücken, etwas schmäler als das Hals-
schild, wie dasselbe unpunetirt, spärlich behaart. Die Schenkel in der Mitte
verdickt. Schienen lang, die vordem gerade, die hintern gegen die Spitze
schwach gekrümmt.

Dieses Thier wurde am 10. October 1854 von Herrn F. S c h m i d t
in der Grotte von Struge entdeckt.
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